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ſchaftliche Entwickelung Hannover's war insbe⸗ 
ſondere die lebhafte Fürſorge, welche die neue 
e tung der Erweiterung und Ver⸗ 
eflerung der Verkehrswege widmete. Während 
in den Jahren 1855 bis 1863 in Hannover durch⸗ 
ſchnittlich 13 Meilen chauſſirte Landſtraßen gebaut 
wurden, gelangten 1869 18, 1870 21, 1871 28%, 
1872, 1873, 1874 je 30 Meilen Gem Ausbau. Auch 
für die Unterſtützung des Gemeindewegebaues 
wurden 50 kis 60,000 Thlr. jährlich verausgabt 
und durchſchnittlich etwa 16 Meilen Steinbahn und 
7 Meilen Erdbahn hergeſtellt. In den 5 Sahren 
von 1880 bis 1875 find alfo in Hannover, abge- 
ſehen von dem Gemeindewegebau, 140 Meilen 
Chauſſeen gebaut, alſo verhältnißmäßig min⸗ 
deſtens dreimal ſoviel, als in den 8 älteren Pro⸗ 
vinzen an Staats⸗, Provinzial⸗, Kreis⸗ und Privat⸗ 
Chauſſeen in demſelben Zeitraum nt find. 
Dieſes in hohem Grade erfreuliche tefultat er⸗ 
reicht die Provinzialverwaltung dadurch, daß ſie den 
Wegeverbänden anſehnliche Prämien gewährt und 
war der Art, daß der Prozentſatz des von der 
Provinz zu zahlenden Zuſchuſſes um ſo höher wird, 
je höher die eigene freiwillige Leiſtung des Wege⸗ 
verbandes iſt, der höchſte Zuſchuß er 90 Prozent 
der Baukoſten. Um die den Wegeverbänden zuge- 
ſicherten Prämien nach dem Bedürfniß derſelben 
gewähren zu können, wurde im Jahre 1871 eine 
vom Jahre 1878 ab zu amortiſirende Anleihe von 
2½ Mill. Thlrn. aufgenommen, welche aus der 
Dotationsſumme verzinſt und amortiſirt wird. 

Bisher hat Hannover überhaupt, ohne Pro⸗ 
vinzialabgaben zu erheben, die Bedürfniſſe der Ver⸗ 
waltung aus der Dotationsſumme beſtreiten können. 
Nach dem Etat pro 1873 betrugen u. A. die Koſten 
der Verwaltung ca. 27,000 Thlr. (Provinziallandtag 
6850 Thlr., Ausſchuß 2206 Thlr., Landesdirectorium 
17,400 Thlr, Unterhaltung des e 
550 Thlr.), die Tul e fur die Irrenanſtalten 
betrugen 54,265 hie, ür die Taubſtummenan⸗ 
ſtalten 24,045 Thlr., für die Blindenanſtalten 
12,600 Thlr., für Sur und Wiſſenſchaft 8200 Thlr., 
die Beihilfen für milde Stiftungen und Vereine 
9946 Thlr., für das jüdiſche Schul⸗ und Synagogen⸗ 
weſen 5000 Thlr., für Landſtraßen und Gemeinde⸗ 
wege außer den aus der Anleihe zu entnehmenden 
Beträgen 300,000 Thlr., zu dem Fonds für Landes 
meliorationen 11,270 Thlr., Penſionsfonds 6680 
Thlr., Reſervefonds für Bauten 27,000 Thlr., für 
das Landarmenweſen 20,400 Thlr. 


Dentſchlaak. 

N. Berlin, 12. September. In der Sitzun 
ver Fr eg vom 10. September ke 
die Berathung des von der Vertheidigung handeln⸗ 
den Abſchnittes beendigt. Eine längere Debatte 
entſtand über einen vom Abgeordneten Dr. von 
Schwarze beantragten $ 127 a: „Der als Ver⸗ 
theidiger gewählte Rechtsanwalt kann mit Zuſtim⸗ 
mung des e die Vertheidigung einem 
rechtskundigen Gebilfen, welcher die vorgeſchriebene 
erſte Prüfung für den . — beſtanden bat, 
übertragen.“ Während einerſeits geltend gemach 
wurde, daß dieſer Antrag einem vielfach bervor- 
getretenen Bedürfniſſe, den Kreis der zur Verthei⸗ 
digung ermächtigten Perſonen zu erweitern, nach 
komme, und für den Angeklagten keine Gefahren 
EN] N Hare 


die geſetzgebenden Factoren auch das Schulweſen 
nicht in die Hand einſeitig zuſammengeſetzter, der 
Einwirkung der Staatsgewalt entzogener Behörden 
geben werden, liegt auf der Hand. 

Eine unbefangene en wird ergeben, daß 
es an Vorſicht und an Berückſichtigung begründeter 
Bedenken bei dieſer Reform nicht gefehlt hat. Iſt 
doch unmittelbar nach dem Buftanpefommen der 
Provinzialordnung in dem Geſetz über die Anle- 
1 ung und Bebauung von Straßen und Plätzen 
cheidungen von vorgefaßten Meinungen ausgehen. für diejenigen Fälle, in welchen die Intereſſen der 
Für die nächſte Zeit bleibt die Entſcheidung ja noch] Stadtkreiſe in Frage ſtehen, nicht der Provinzial⸗ 
in den Händen der Regierungen und Miniſterienrath, ſondern der Handelsminiſter als höchſte 
oder vielmehr, wie es thatſächlich oft der Fall iſt, entſche dende Inſtanz beſtimmt. Man darf zuver⸗ 
in den Händen von Negierungsräthen und Aſſeſſoren, ſichtlich erwarten, daß die Geſetzgebung auch in 
die den Verhältniſſen auch nicht ſehr nahe ftehen. — Zukunft Vorſicht üben und dafür Sorge tragen 
Die endgiltige Feſtſtellung der Amtsbezirke, die] wird, daß die Entwickelung der ſtädtiſchen Gemein⸗ 
Vervollſtändigung der Vorſchlagsliſte der Amts⸗ weſen nicht gehemmt oder gefährdet wird. — — — 
vorſteher in dem $ 56 der Kreisordnung bezeichneten |] Im engſten Zuſammenhange mit der Provin⸗ 
Falle, die Theilnahme bei der Vereinigung von | zial⸗Ordnung ſteht das eg ee Daſſelbe 
ländlichen Gemeinden und Gutsbezirken mit Städten | bezeichnet einzeln die communalen und wirthſchaft⸗ 
bezüglich der Polizeiverwaltung, die allerdings ſehr] lichen Aufgaben, welche den Provinzen zugewieſen 
wichtige Mitwirkung bei dem Erlaß von Polizei- werden ſollen und ſtattet dieſelben mit den zur 


verordnungen*) und die Entſcheidungen bei der Durchführung dieſer Aufgaben nothwendigen 
Mitteln aus. 


Anlegung von Straßen und Plätzen in Ge⸗ g 
mäßheit des in dieſem Jahre erlaſſenen Geſetzes Als Richtſchnur für die Dotirung der alten 
Provinzen und für die denſelben zu überlaſſenden 


über dieſen Gegenſtand ) — das iſt vorläufig N 6 
Alles, was dem Provinzialrath übertragen wird.] Verwa tungsgebiete diente das hannoverſche 
Dotationsgeſetz vom 7. März 1868, nach welchem 


Ganz ähnlich ſteht es mit den Befugniſſen des D 

Bezirksraths. Welche anderen Functionen dieſen Be-| die Provin Hannover eine jährliche Rente von 

hörden ſpäter zugewieſen werden ſollen, wird exit 500,000 Thaler zu Zwecken der Selbſtverwaltung 

durch die betreffenden Spezialgeſetze beſtimmt werden erhält. j g 

und man darf zu der Landesvertretung wohl das Es dürfte zweckmäßig erſcheinen, zunächſt einen 
Ueberblick über den Umfang der Leiſtungen der 


Vertrauen hegen, daß ſie niemals zugeben wird, 
eh unſere größeren, reich und mannigfaltig aus⸗ communalen Verwaltung dieſer Provinz zu ge⸗ 
winnen. 


gebildeten ſtädtiſchen Gemeinweſen in ihrer Fort⸗ 
Nachdem durch das Negulativ vom 1. Novbr. 


entwickelung abhängig ger werden ſollen von 
1808 die Organiſation der Verwaltung feſtgeſtellt 


den Entſcheidungen ein eitiger und den Städten 
feindſeliger Intereſſenvertretungen. Die Geſetz⸗ und die Wahlen zum Provinzialausſchuß und für 
ebung hat noch ganz freie Hand. Sie wird das das Landesdirectorium vollzogen waren, trat die 
eſultat der Wahlen für die neuen Organe ab⸗ neue hannoverſche Provinzialverwaltung mit dem 
Anfange des Jahres 1869 in Wirkſamkeit. Die 


warten und die Thätigkeit derſelben controliren. f 
Zeigen ſich diefelben den wichtigen Aufgaben, die Jahresberichte, welche über die Thätigkeit derſelben 
der Staat ihnen zumeift, nicht gewachſen, fo wird] erſtattet find, geben Zeugniß davon, daß die Pro⸗ 

vinz in 1 7 Jahren ſich einer Reihe der wohl⸗ 


die Geſetzgebung auch über die dagegen zu treffenden vinz. 
Maßregeln nicht lange zweifelhaft ſein. In Bezug er Reformen und Verbeſſerungen zu erfreuen 
gehabt. 


auf die Aufficht über die Stadtkreiſe it ja hen a ; 

jetzt in Ausſicht geſtellt, daß dieſelbe von den höch⸗ Die drei großen Irrenanſtalten, welche der 
hen Staatsbehörden ausgeübt werden ſoll. Daß] Provinzialverwaltung überwieſen worden, find er⸗ 
— weitert und im Intereſſe einer beſſeren Kranken⸗ 


pflege reorganiſirt. Die 0 früher angeſtellten 
Ver 1 die lg Borse en mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten zu beſchäftigen, ſind mit dem beſten 
Erfolge weitergeführt und es ſind größere Ländereien 
angekauft, um für die Dauer ländliche Aſyle für 
die Kranken einzurichten, in denen ihnen der Auf⸗ 
enthalt möglich erleichtert und die Heilung be⸗ 
fördert wird. Tan die Erweiterung und Verbeſſe⸗ 
rung der drei Taubſtummenanſtalten ſind er⸗ 
8 höhere Mittel verwendet, als früher. Die 
andesereditanſtalt hat ihren Betrieb ausge⸗ 
dehnt. Durch Vereinigung mehrerer Sammlungen 
iſt ein Provinzialmuſeum in's Leben 9 
welches der dem Publikum gugänglige Mittelpunft 
Be⸗ der wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗Sammlungen der 
rovinz werden ſoll. 
Von hervorragender Bedeutung für die wirth⸗ 


bis ſie von vornherein die ſichere Garantie haben, 
daß die N Elemente in Pommern und 
in der Mark nicht mehr die Majorität haben! 

far jetzt vermag noch Niemand über das 
Reſultat der Wahlen etwas Sicheres vorauszuſagen. 
Wie 5 aber auch ausfallen mögen, es iſt keine 
Gefahr vorhanden, daß die größeren Städte mit 
ihren wichtigen Intereſſen Behörden überliefert 
werden, welche den ſtädtiſchen Verhältniſſen 
sche fremd gegenüberſtehen und bei ihren Ent⸗ 


Teligrstene ber Tauzigrr Helernnz. 
Berlin, 13. Sept. Der Reichskanzler legte 
dem Bundesrat einen Geſetzentwurf vor, welcher 
Neujahr 1876 als Einführungstermin die Reichs⸗ 
währung im geſammten Reichsgebſete feſtſetzt. 
Montpellier, 13. Sept. Die anhaltenden 
Unwetter fügten der Ernte die ſchwerſten Schü 
den zu; die Eiſenbahnverbindungen find unter: 
brochen. Eine Waſſerhoſe zerhöste zwiſchen Cette 
und Begiets 50 Häuſer. Bei Chinſan find neur 
Leichen aufgefunden, 60 Perſonen werden ber- 
mißt. Geſtern war ein heftiger Sturm in 
Mittelmeer. 


EHE EEE r — 
Zu den bevorftehenden Provinziallandtags⸗ 
wahlen VI. 


Es ift geſagt worden, daß man mit den Pro- 
vinziallandtagen, welche das Syſtem der Wahl aus 
den Kreistagen ſchaffen werden, in einigen Provinzen 
den Einfluß der altconfervativen Partei ver⸗ 
ſtärken werde. Die Führer dieſer Partei würden 
den Provinziallandtag, den Ausſchuß, den Provinzial⸗ 
und Bezirksrath beherrſchen und die liberalen 
Städte in den Hintergrund gedrängt werden. Das 
Ki um fo bedenklicher, als die Abſicht beftehe, die 

rovinzial⸗ und Bezirksräthe mitwirken zu laſſen 
bei der Aufficht über die Gemeinden und bei Schul⸗ 
angelegenheiten. In welche Lage würden nun die 
größeren Städte kommen, wenn faſt ausſchließlich 
aus conſervativen ländlichen Vertretern zuſammen⸗ 
eſetzte * über die wichtigſten Fragen der 

* erwaltungen entſcheiden würden? 
für ſolche Befürchtungen in den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen ein Anhalt gegeben iſt, ver⸗ 
mag nur 5 zu beurtheilen, der die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kreistage in den genannten, Provinzen 
genau kennt. Es agu hervorgehoben werden, 
daß conſervative Männer entgegengeſetzte Be⸗ 
fürchtungen hegen Noch neuerdings iſt auf einen 
an hervorragender Stelle in der „Kreuzzeitung“ 
abgedruckten Brief eines Provinzialbewohners auf⸗ 
merkſam gemacht, welcher die Beſorgniß hegt, daß 
in den Kreistagen in Pommern und der Mari 
bei dem thatſächlich vorhandenen großen Einfluß, 
den in den dortigen Kreistagen die Bürgermeiſter 
der Städte auf die een Abgeordneten der 
Landgemeinden ausüben, die conſervativen Groß⸗ 
rundbeſitzer bei den Wahlen viel zu wenig Berüd- 

1 * ung finden würden. 

"Nie dem nun fein mag, jedenfalls wäre, wenn 
es wirklich ſo kommt, daß die Conſervativen in 
ommern und in der Mark das Uebergewicht er 
alten — dies nur eine Folge von Verhältniſſen, 
die rg durch Wahlſyſteme überhaupt nicht ändern zer Schu 
oder beſeitigen laſſen. Ein ſolches Uebergewicht, 115 Sicherheit auf Straßen, Plätzen, Brücken, Ge⸗ 
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pr es ai a ee Tre In den ‚ieaigen ß 
rovinziallandtagen haben, werden fie in den neuen i 
8 tlich niht aben. Man kann kein Wahl⸗ 
ſtem erfinden, welches eine in der überwiegenden 
Mehrheit conſervative Provinz liberal macht. 


n wählt mit dem Dreiklaſſenwahl⸗ ! ! : En 

N ene Bandtag der Mehrzahl nach ln *) Die Entſcheidungen des Bezirks⸗ und Provin. 
bgeordnete (13 von 23 Abgeordneten) und noch di N. 5 
mehr bei dem allgemeinen ir ecten Wahlrecht die Anlegung und Veränderung von Straßen und 
zum Reichstage (10 von 14). Die liberalen Parteien 
önnen die Zuſtimmung zur Einführung der Selbſt⸗ 
verwaltungsreform unmöglich ſo lange vertagen, 
C ĩðͥVͥ P 


Die deutſchen Pilger i 
trafen Mittwoch um 4 Uhr in Iſſoudun ein. 
Am Tage vorher waren bereits 1200 Pilger dor 
angelangt, um den * beizuwohnen, welch ? 
wegen der Aufitelung der Statue des h. Joſep“ . in Iſſoudun verfammelten Biſchöfen feinen 
in der dotigen Kirche des saeré coeur vorbereite!] Dan ! 
worden waren. Am 7. wurde den ganzen Tag ge | na Notre-Dame du sacr6 coeur ge römten Pilger. 
fungen, gepredigt, gebeichtet und zum Abendmah J. Cardinal Antonelli“ Der rzbiſchof ſchlug 
gegangen, und ein großer Theil der Pilger ver: Dann vor, in folgende Rufe einzuſtimmen: „Vire 
brachte die Nacht in ber Kirche zum h. Herzen Pius IX!“ „Vive Notre Dame du sgeré coeur! 

Vas „Sauver Rome et la France“ wurde jedoch | „Vive la France!“ und die Menge ließ dieſe Rufe 
wenig gefungen; da ſich viele Ausländer eingefunden, mit Begeiſterung ertönen, inden ke auch noch Hochs 
fo hat man den Refrain des Kampfliedes d auf den Erzbiſ of und die Biſchöſe ausbrachte. 
Ultramontanen etwas abgeändert. Der Erzhiſcho'] Die deutſchen Pilger, von denen mut ſehr wenig⸗ 
von Bourges leitete die Feierlichkeit. Er hielt a.] Franzöſiſch verftehen, ſchrieen natürlich wit. Des 
die Gläubigen mehrere Anſprachen. An polttiſche Abends war die Kirche und der Platz vor derſel⸗ 
An pielungen ließ er es natürlich auch nicht fehlen, ben mit bengaliſchem und electriſchem Feuer er⸗ 
doch drückte er ſich etwas verblümt aus. Du | leuchtet. 
belgiſch⸗deutſche Pilgerſchaar . er in dei Die Zahl der Deutſchen, welche ſich theils von 
Kirche Notre-Dame du sacré coeur. Sehr warn Monz, theils von Paris aus an der Wallfahrt 
begrüßte er beſonders die Deutſchen, welche ſich betheiligten, beträgt nur fünfzig bis ſechszig; 
durch nichts, ſelbſt nicht vurch den Zorn der Re. unter ihnen befinden ſich Graf Stolberg mit Ge⸗ 

erenden, hätten abſchrecken laſſen, um den Geboten] mahlin, und einem Bruder derſelben, den Grafen 
es h. Vaters Folge zu leiſten. Nach der Meii Fundsbruck, ſowie einer Couſine, Gräfin Marie 
wurden mehrere Predigten gehalten, und um zwi Agnes Stolberg, Herr v. Rochow mit Familie, 
Uhr begann die Proceſſion. Die Banner des Frau Baronin Ögröiter mit Tochter aus Berlin 
Heiligthums von Notre-Dame du sgeré coeur, die] und ein Herr Janſen, der die Relle eines Reife- 
von allen Punkten der Katholicität dorthin gefand marſchalls Ipie t. Süddeutſchland iſt nur durch 
oder gebracht worden waren, figuriren in der Pro⸗ einige wenige i 
ceſſion. Sie wurden alle von Pilgern — der Gra 4 — beiderlei Geſchlechts tragen ihre Landes⸗ 
Stolberg trug das deutſche — ragen. In der farben und die Deutſchen, welche eines ſolchen 
Proceſſion waren nicht nur alle Provinzen Frank] Schmuckes entrathen müſſen, ſuchen ſich, fo gut es 
reichs, ſondern auch das „unglückliche“ Spanien, geht, hinter ihnen zu verhergen. Morgen früh er⸗ 
dar „reumüthige“ England, das „unterdrückte“ folgt die Weiterreiſe nach Lourdes. Iſſoudun iſt 
Holland, die „ ol “ katholiſche Schweiz und mit Pilgern überfüllt und in den Hotels nur 
Fan da n auch das . en ſchwer ein Unterkommen zu finden. 5 
ngen und zwar dur e tiefſten, in goldenen 0 5 f > eneral⸗Verſammlung jener Bahn angeregt, und 
Letter edlen Stoßseufzer vertreten. Vier Das fünßzigjährige Eiſenbahn⸗Jubtläum.] man 5 in Folge desen Ps Ausschuß 

— waren auf dem Wege errichtet wor⸗ Am 27. September 1825 wurde die Stockton] welcher für die Aufſtellung eines vorläufigen Pro⸗ 

den. Am Ziel angelangt, beſtiegen der 1 7 and Daunen den die erſte Eiſenbahn Eng⸗ gramms und ſpätere Ausführung deſſelden in Dar⸗ 
und die Biſchöſe, fo wie die ganze Geiſtlichkeit die land's und damit der Welt, eröffnet. ington zu ſorgen hat. Zunächſt erfolgt am Morgen 
für ſie 12 * Eſtrade, worauf der Erzbiſchof Wie viele oder vielmehr wie wenige Leſer, be⸗ des 27. September die Enthüllung der Statue von 
nochmals das Wort ergriff, um den franzöſiſchen merkt bie „K. Z.“, mögen wohl daran denken, daß Joſeph Paeſe, erſtem Schatzmeister der Stockton 
und übrigen Pilgern für ihr Kommen zu danken wir ſomit einem Jubiläum nahe find, welches mehr and Darlington Railway und dem erſten Quäker, 
und fie nochmals zu ermahnen, der Kirche und den wie manche andere Jahresgedächtniſſe geeignet iſt, der in das Haus der Gemeinen gewählt wurde; 


dann die Uebergabe eines Bildniſſes deſſelben, 
welches beſtimmt ift, den Ralhhausſaal zu ſchmücken 
drittens ein Feſteſſen. Am 27. und 28. Geptbr. 
findet eine Ausſtellung von Locomotiven und 
anderen Gegenſtänden ſtatt, die auf das Eiſenbahn⸗ 
weſen Bezug haben, und den 1 machen am 
28. Ausflüge nach Orten, die in induſtrieller, topo- 
ge en und antiquariſcher Hinſicht von Inter⸗ 
eſſe ſind. 

Der Gedanke, dem genannten Eiſenbahn⸗ 
„Vater“ in feiner Geburtsſtadt ein Denkmal zu 
errichten, nahm ſchon vor einem Jahre beftimmt: 
Form an, und die ſich auf 3500 L. belaufender 
oſten ſind bereits zum größten Theile durch frei⸗ 
willige Beiträge gedeckt. Zu dem Feſteſſen ſind 
bereits unzählige Einladungen ergangen, und ez 
heißt, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Schrift 
über die Geſchichte dieſer erſten Eiſenbahn verfaſſen 
läßt, von der jedem Gaſt ein Exemplar zur Er⸗ 
innerung überreicht werden Toll. 

Die Ausſtellung der Locomotiven verſpricht 
beſonders anziehend zu werden, denn nicht nur iſt 
bereits die auf dem Darlingtoner Bahnhof aufge⸗ 


von Jedermann, wenn auch nur im Stillen, in 
nankbarſter Weiſe begangen zu werden. Es bedarf 
keines Hinweiſes, eine welch gewaltige Umwälzung 
eradezu des geſammten Erdenlebens dieſes nur ein 
albes Jahrhundert hinter uns liegende Ereigniß 
hervorgebracht hat. Nicht allein iſt der Welthandel 
damit in ganz neue Bahnen gelenkt worden, indem 
der Reichthum, die Erzeugniſſe der namentlich 
größerer Ströme entbehrenden Binnenländer auf⸗ 
gedeckt und Allen zugänglich gemacht iſt, ſondern 
es hat auch die Annehmlichkeit des Lebens durch 
die Möglichkeit, raſch und billig große Ent ⸗ 
fernungen zu dd b in überaus großem Maße 
zugenommen. Eben jo ſteht ez um Wiſſenſchaft 
und Kunſt; der Denker, der Maler, der Bildhauer, 
der Archäolog u. ſ. w. kann jetzt die Fundgruben 
durch perſönliche Anweſenheit an den entlegensten 
Punkten in einer Weiſe ausbeuten, wie unſere 
Voreltern ſich nicht zu trä men vermochten. 

Eine beſondere Eigenar dieſes Jubiläums iſt 
aber, daß es mehr als irgend ein anderes ein 
interngtiongles iſt, denn wo wäre wohl ein civili⸗ 
ſirtes Land zu finden, das nicht in hohem Maße 
von dem Dampfwagen beeinflußt wäre, und auch 
in anderer Hinſicht kann weder politiſche, noch 
veligiöfe, noch irgend eine andere Meinungsver⸗ 
ſchtedenheit eine Aenderung in den Gefühlen her⸗ 
vorrufen, die an einem ſolchen Jahrestage zu 
Tage treten. 

Daß nun zunächſt England und darin gerade 
die noch jetzt unter ihrem alten Namen beſtehende 
Stockton and Darlington Railway Company eine erſt 
wirkliche Feier des 27. September in's Auge gefaßt 
hat, ift natürlich. 

„Die Idee einer Feier wurde zuerſt von einem 
Mitgliede des Verwaltungsraths bei der letzten 


b geſchafft, ſondern man beab⸗ 


— 


die ſich jetzt im Soutd⸗Kenſington⸗Muſeum in 
London befinden, und ſchließlich ſucht man eine 
Anzahl anderer in früheren Zeiten auf der Stockton 
and Darlington Railway gebrauchten Locomotiven 
aufzutreiben, um an ihnen gleichfalls die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte und die Fortſchritte des Eiſen⸗ 
bahnweſens f illuſtriren. 

Sämmilichen geladenen Gäſten werden Frei- 


leichen Vergünſtigung werden die beiläufig 23,000 
Aetionäre letzterer Bahngeſellſchaft bedacht. 


Jüterbogk, trotz feiner höchſt bedeutenden Aus⸗ 
dehnung, nicht mehr aus. Bei der diesjährigen 
Schießübung hat trotz der größten Sorgfalt und 
aller angewandten Vorſichtsmatzregeln ungeachtet 
ein Unglücksfall im Dorfe Clausdorf, welches gerade 
in der Schußlinie liegt, nicht vermieden werden können. 
Die Regierung hat deshalb, wie wir hören, den 
Entſchlu gefaßt, das Dorf Clausdorf, welches 
nur aus wenigen bäuerlichen Stellen beſteht, an⸗ 
zukaufen und die Feldmark deſſelben mit zum 
Schießplatze zu 1 5 Der Fiscus ſoll im Laufe 
der befindlichen Verhandlungen eine Summe von 
450,000 Mk., oder nach einer anderen Lesart von 
540,000 Mk. geboten haben.“ 

* Balve (Regbzk. Arnsberg), 10. Sept. Der 
Siefige Polizeidiener Chriſtiani 1 — ſich geweigert, 
bei der Beschlagnahme des Pfarr⸗ und Kirchen⸗ 
vermögens der hieſigen und einer benachbarten ka⸗ 
tholiſchen Kirche mitzuwirken. In Folge deſſen 
wurde gegen ihn durch den Regierungspräſidenten 
Steinmann die Disciplinarunterſuchung wegen 
gröblicher Verletzung feiner Dienſtpflicht eingeleitet, 
welche damit endete, daß das Negierungscollegium 


in ſich ſchließe, da ein derartiges Subſtitut nur 
unter Zuſtimmung des Angeklagten ſolle ernannt 
werden können, wurde von anderen Seiten die 
Beſorgniß n daß eine derartige Ein⸗ 
richtung leicht dazu führen könne, daß die Rechts⸗ 
anwälte ſich mehr und mehr von dem wichtigen 
Amte eines Vertheidigers fernhielten und die Ver⸗ 
theidigung auch in ſchwierigeren Fällen jungen 
Leuten übertrügen, die dieſer Aufgabe noch nicht 
gewachſen ſeien. Bei der Abſtimmung wurde der 
Antrag mit einem vom Abg. v. Puttkammer bean⸗ 
tragten Zuſatze angenommen, daß die Beſtimmung 
ſich auf ſolche Rechtsaſpiranten beſchränken ſolle 
die bereits zwei Jahre im Juſtizdienſt practiſch 
beſchäftigt geweſen feien. Bei § 128 entſtand 
eine eingehende Erörterung über die Frage, ob, 
wenn in Fällen nothwendiger Vertheidigung der 
Vertheidiger in der Hauptverhandlung cusbleibt 
oder ſich unzeitig entfernt, der Angeklagte ein 
unbedingtes Recht darauf haben ſolle, die Aus⸗ 
b der Verhandlung zu verlangen, oder ob, wie 
5 er Entwurf es vorſchlägt, es im Ermeſſen des 
8 Gerichts liegen ſolle, dem Angeklagten entweder 


keineswegs ein fo heißblütiger Bonapartiſt geweſen. 
In Bordeaux ſtimmte er für die Abſetzung 
der Kaiſerlichen Dynaſtie und unter Thiers 
bewarb er ſich um den berliner Votſchafterpoſten, 
und als er ihn nicht erhalten, ſtimmte er am 24 
Mai gegen Thiers. Ganz eifriger Bonapartiſt 
wurde er, weil er nicht, wie er gehofft, Marine 
Miniſter wurde. Außerdem glaubte er, Buffet und 
ſelöſt Mae Mahon ſeien insgeheim Bonapartiſten. 
— Der Miniſter des Auswärtigen, Decazes, 
wird heute Abend von Interlaken, wo er eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem Fürſten Gortfhalom 
hatte, hier wieder eintreffen. — Unter den 
deutſchen Pilgern, welche die Wallfahrt nach 
Lourdes mitmachen, befinden ſich auch drei Herren 
aus Trier, nämlich der reiche Bierbrauer van Volkſen, 
der Arzt Dr. Reiß und Dr. Schulz, Profeſſor am 
dortigen Seminar. Dieſelben kamen aber erſt am 
8. Abends an, als die deutſchen Pilger bereits ab» 
gegangen waren, und reiſten ihnen nach. — Der 
Herzog von Trou⸗Bonbon, zur Zeit einer der V 
Würdenträger des Kaiſers Soulonque, iſt am 8. d. 
in St. Mandé bei Paris geſtorben. Demſelben 


Kunſt: Planderei über die Regelung und Feſtſtellung 
a 1 Sprache, zunächſt der deutſchen Recht- 
ſchreibung. Von Daniel Sanders. — Ueber Proben 
und Regie. G 3 Bemerkungen von A. Förſter. 
elt. Von Adolf Brieger. Aus 
der Hauptſtadt: Dramatiſche Aufführungen. „Fürſtin 
Andrea von Argeles (Lidole)“. Schauſpiel in 4 Acten 
von Criſafulli und Stapleanx. „Eine Mark.“ Poſſe 
mit 1 5 nach C. Coſta on 9. Salingre, Beſpro⸗ 
chen von O. v. Leixner⸗Grünberg. 

e Gounod, welche bekanntlich lange Zeit feinen 
ſtändigen Aufenthalt in London hatte, weilt gegenwärtig 
wieder in Paris, wo er mit der Compoſttion einer 
neuen fünfactigen Oper beſchäftigt iſt. Das Sujet 
derſelben iſt einem Romane des älteren Alexander 
Dumas: „Heinrich III. und ſein Hof“ entlehnt. 


Anmeldungen beim Darziger Stande am. 


2 einen anderen . zu ſtellen oder die Ver⸗ gegen Chr. die Dienſtentlaſſung ohne Benfton | gelang es, beim Sturz ſeines „Souveräns“ mit] Schiffer Joſef Gradowski, : Schiffer Hermann 
% en e auszusetzen. Die Mehrheit der Commif- ausſprach und ihn in die Koſten des Verfahrens 3⸗ bis 400,000 Frs. nach Europa zu entkommen, Ewald, ©. See e Joh. Hildebrandt, T. 
5 ſion hielt dafür, daß ein unbedingtes Recht des verurtheilte. — Der Hiefige Steuerdiener Mü-|wo er feit dieſer Zeit ein glänzendes Haus ge⸗ - Kaufm. Heinrich ft Wendt, T. — Hautboiſt 


5 Angeklagten auf Ausſetzung leicht zu Verſchlep⸗ 
Br pungen führen kann und entſchied ſich daher für 
den Entwurf, jedoch mit einem vom Abg. Dr. 
Wolffſon beantragten Zuſatze, daß, wenn der neu 
beſtellte Vertheidiger erkläre, zur ſofortigen Ueber⸗ 
nahme der Vertheidigung ne Stande zu fein, 
die Verhandlung zu 2 oder auszuſetzen 
ſei. $ 130 führte zu einer lebhaften Discuſfion 
über die Frage, ob dem Vertheidiger ſchon während 
der Vorunterſuchung ein unbedingtes Recht der 
Akteneinſicht gewährt werden ſolle. Dafür wurde 
eltend gemacht, daß es in der Natur der Sache 
iege, daß richterliche Akte alsbald zur Kenntniß der 
Parteien gelangen müßten, und daß, wenn man 
die Akteneinſicht während der Voxrunterſuchung dem 
Ermeſſen des Gerichts anheimgebe, ſolches praktiſch 
der Verſagung der Akteneinſicht gleich ſtehe. Da⸗ 
ge en wurde erwidert, daß bei unbedingter Dr 
aſſung der Akteneinſicht in Fällen, wo die Auf- 
Härung einzelner Handlungen noch nicht erfolgt ſei, 
der ganze Zweck der Vorunterſuchung leicht vereitelt 
werden könne, daß es ſich nicht darum handle, 
dem Vertheidiger die Akteneinſicht überhaupt zu 
verſagen, ſondern nur darum, den Zeitpunkt unter 
Umſtänden hinauszurücken, und daß endlich der 
Vertheidiger ſelbſt bei unbeſchränkter Akteneinſicht 
in einem Zeitpunkte, in welchem die Unterſuchung 
noch im Fluſſe ſei, in die peinlichſte Colliſion zwi⸗ 
ſchen ſeinen Pflichten als Vertheidiger und zwiſchen 
der Auffaſſung, daß es nicht ſeine Aufgabe ſein 
könne, zum Nutzen ſeines Clienten die Nicht⸗Ent⸗ 
deckung eines Verbrechens zu fordern, gerathen 
könne. Die Commiſſton lehnte ſchließlich das unbe⸗ 
dingte Recht auf Akteneinſicht ab, gab aber 
auf Antrag des Abgeordneten Dr. Wolffſon 
dem $ 130 den Zuſatz, daß Anträge des Ver⸗ 
theidigers auf Einfiht in die Protokolle über 
e eee des Beſ 8 und der Sach⸗ 
perſtändigen, und über ſolche Verhandlungen, bei 
denen der Vertheidiger auch hätte zugegen ſein 
dürfen, nicht zurückgewieſen werden können. Der 
Vorſchlag, dieſe Beſtimmung auch auf alle Zeugen⸗ und Turner heim und ſind vollkommen befähigt, 
vernehmungs⸗Protokolle auszudehnen, wurde a ge den militäriſchen Vorunterricht der Schuljugend 
lehnt. Außerdem fand ein Antrag des Abg. durchzuführen. — Nach Beendigung der Unter 
Struckmann Annahme, daß die Stantsanwaltichaft | Tuchung der Urner Behörden über den Arbeiter⸗ 
mit der Anklageſchrift dem Gerichte die Acten des krawall in Göſchenen will der Bundesrath auch 
vorbereitenden Verfahrens zu übergeben habe, ſo⸗ eine eidgenöſſiſche Unterſuchung vornehmen laſſen. 
wie ein Antrag des Abg. Dr. Grimm, daß die — Das Bohrloch auf Steinkohlen bei Rhein⸗ 
Acten, wenn der Vertheidiger ein Anwalt iſt, dem⸗ felden war am 1. d. auf 700 Fuß Tiefe getrieben 
ſelben nach Ermeſſen des Gerichts in feine Woh⸗ — Der Große Rath von Genf hatte vor andert⸗ 
nung verabfolgt werden können. Bei § 131 wurde halb Jahren eine Commiſſton niedergeſetzt, welche 
dem Antrage des Abg. Hauck gemäß beſchloſſen, die Natur der etwas zweideutigen Erzie⸗ 
daß der Angeklagte ſich auch ohne Zuziehung einer hungsanſtalt für katholiſche junge Mädchen zu 
Gerichtsperſon mit ſeinem Vertheidiger ſolle unter- | Carouge ſtudiren ſollte. Die Commiſſion er⸗ 
reden dürfen, dagegen wurden Anträge, auch den 
ſchriftlichen Verkehr zwiſchen dem Angeklagten und 
ſeinem Vertheidiger ganz freizugeben, abgelehnt. 
§ 132 fand unveränderte Annahme. Schließlich 
riefen noch einige von den Abgg. v. Schwarze und 
Eyſoldt geſtellte Anträge, welche ſich auf die Ver⸗ 
gütung des Vertheidigers aus der Staatskaſſe be⸗ 
zogen, eine lebhafte Erörterung hervor. Die Com⸗ 
miſſton beſchloß, den Anträgen gemäß, daß in 
allen Fällen nothwendiger Vertheidigung, ſowie 
auch, wenn das Gericht vermöge feines Ermeſſens 
von Amtswegen einen Vertheidiger in landgericht⸗ 
lichen Sachen beſtellt hat, dem Vertheidiger die 
ihm für die Vertheidigung nach Maßgabe der 
9 zuſtehenden Gebühren aus der 
Staatskaſſe zu bezahlen ſeien, und letzterer der 


ſchinski, welcher ſich weigerte, bei einem Pfarrer 
die Pfändung vorzunehmen, wurde durch ein 
Schreiben der Kgl. Steuerkaſſe ſeines Dienſtes 
enthoben. 

Darmſtadt, 11. Sept. Der hier verweilende 
holländiſche Major Steck wurde auf Requiſition 
des auswärtigen Amtes verhaftet. Es ſoll ſich 
um eine umfangreiche geheime Werbung für die 
holländiſche Armee handeln, von welchem Plane die 
deutſche Nee Kenntniß erhielt. 

Aus Kurheſſen, 9. Sept. Von dem Straf- 
ſenat des Appellationsgerichts in Kaſſel ſind vor 
einigen Tagen 33 Einwohner aus dem renitenten 
Dane Dreihauſen, angeklagt des Widerſtandes und 
der Ruheſtörung bei der Beerdigung eines Reni⸗ 
tenten, freigeſprochen worden. — Wiederum ſind 
mehreren katholiſchen Geiſtlichen die Pfarr⸗ 
1 . mit der Weiſung gekündigt worden, 
dieſe binnen vier Wochen zu räumen, „da ſolche 
nach Verlauf dieſer Friſt in die Verwaltung des 
Staates übergehen.“ — Morgen Vormittag 9 Uhr 
wird dahier die erſte Fach⸗Ausſtellung des 
Vereins deutſcher Blecharbeiter eröffnet. Die 
Dauer derſelben iſt auf 16 Tage feſtgeſetzt. Um 
den anweſenden Fachgenoſſen während der Aus⸗ 
ſtellung außer den geſchäftlichen Angelegenheiten 
auch fur die übrige Zeit ein gemeinſames Zu⸗ 
ſammentreffen möglich zu machen, hat das Local⸗ 
comité ſo eben ein Programm veröffentlicht, das 
für jeden Tag Verſammlungsorte, Ausflüge ꝛc. 
beſtimmt. Aufgeführt ſind in demſelben alle 
Vergnügungslocale, ſowie die ſehenswerthen Punkte 
in und um Caſſel. Ein großes Feſteſſen findet 
kommenden Montag ſtatt. 


chweiz. 

Bern, 9. Sept. Die Leh rerrekruten⸗ 
ſchule in Baſel iſt zu Ende: 95 glänzender 
Erfolg iſt vom Inſpector, Oberſt Rothpletz, vollauf 
anerkannt worden, insbeſondere auch das Verdienſt 
des Commandanten der Schule, Oberſtl. Rudolf. 
Die Lehrer kommen nun als tüchtige Wehrmänner 


macht hat. 
Es plaub. 

— In Erwiderung auf eine an Mr. John 
Bright gerichtete Anfrage, ob nach feinem Ecmeſſen] N 
die der Einfuhr fremden Viehes in Eng⸗ 
land auferlegten Beſchränkungen nothwendig für 
die Erhaltung der engliſchen Heerden ſeien, oder 
ob dieſelben den Intereſſen einiger ſelbſtſüchtiger 
Perſonen dienen, hat der „Volkstribun“ folgende 
Antwort ertheilt: „Ich habe nicht viel Vertrauen 
in die Geſetzgebung zur Verhinderung der Vieh 
ſeuche, und ſch mißtraue ihr gänzlich, wenn fie auf 
dem Punkt fixirt iſt, der den Anſichten von länd⸗ 
lichen Parlamentsmiigliedern Rechnung trägt. Hohe 
Preiſe und hohe Miethen mittelſt der Geſetzgebung 
waren einſt begierig geſucht und werden jetzt nicht 
unter dem Deckmantel eines Geſetzes zur Verhin⸗ 
derung der Einfuhr kranken Vießes verweigert 
Eine unparteiiſche Unterſuchung dieſer Frage würde, 
ich glaube, enthüllen, daß die auferlegten Beſchrän⸗ 
kungen nutzlos ſtreng find und daß ſie dazu dienen, 
die Zufuhr empfindlich zu vermindern und die 
Fleiſchpreiſe im ganzen Lande zu erhöhen.“ 

— Am Wrack des „Schiller“ in Scilly 
ſind die Taucher wieder an der Arbeit. Am 8. d 
brachten ſie einen Beutel mit Gold⸗Dollars im 
Werthe von 360 Lfir. an die Oberfläche. 


Aufgebote: Arb. Alb. Wilh. Conuradt mit Su⸗ 
ſanna Franz. Walewska. — E Rud. Wh. 
2 { rb. Jul. Ferd. 
Eduard Buhl mit Julianne Adelgunde Ruſchau. — 
Arb. Joh. Joſeph Czoska mit Math. Elif. Lipski. — 
Schneidergeſ. Ernſt Ehrgott Knetter mit Conftantie 
Amalie Mathilde Czerwinski. — e Rich. 
Herrm. Heine, Moritz in Friedeberg N⸗M. mit Olga 
Ferdinande Schmechting. — Arb. Emil Alex. Weiß mit 
Joh, Emilie Kühl. — Maſchinenbauer Carl Friedrich 
Wilh. Scher mit Louiſe Wilh. Tomnitz. 

_. Heirathen: Schuhmachergeſ. Eduard Guſtav 
Simoni mit Marie Mathilde Neumann. — Kaufmann 
Auguſtinus Rockel mit Johanna Conſtantia Annacker. 
— Kaufmann Emil Ludwig Sebaſtian mit Olga 
Henriette Louiſe Hornmann. — Schneidergeſ. Johann 
Fox mit Clara Henriette Franziska Janzen. — Kauf⸗ 
1 215 Theodor Guſtav Mader mit Laura Auguſtine 
Mader. 

Todesfälle: S. d. Feldwebel Fr. Rautenberg, 
M. - T. d. Schuhmacher Carl Aug. Fritz 3 M.— 
S. d. Arbeiter Anton Zieske, 4 M. — Reſtaurateur 
Albert Guſt. Adolf Klewer, 32 J. — Auguſte Potratz 
ben Lepke. 48 J. — T. d. Arbeiter au. acob Hilde⸗ 

randt, 7 T. — S. d. 9 ilh. Wiedemann, 
2 J. 9 M. — T. d. Arb. W Dettſchieß, 5 & — 
S. d. Arbeiter Georg Anton Arendt, 10 M. — S. d. 
Arbeiter Heinr. Fan Brunzen, 6 M. — T. d. Haus⸗ 
zimmermann Carl Jul. Gernux, 6 M. — S. d. Arbeiter 
Auguſt Lemke, 16 T. — S. d. 1 d. Fr. 
Dekeber, 6 W. — ee Carl Siegfr. Höpf⸗ 
ner, 42 J. — Anna Renate Both geb. Eiſenwagen, 69 J. 
— S. d. Schneidergeſellen Friedrich Brzozows li, 
todtgeboren. — Arbeiter 5 Mantrikowsk,, 
30 3. — S. d. Arb. Johann Carl Schulz, 1 N 6 M. 
— Arb. Stanislaus Bartiſchewski, 41 J. — Commis 
Hugo Thiele, 21 J. — Nätherin Franziska Korthals, 
26 J. — Arb. Sem Jacob Richter, 45 J. — Arb. 
Georg Eduard Großmann, 64 J. — T. d. Schneider⸗ 
gejellen Herrmann Schulz, 6 W. — T. d. Grenzauf⸗ 
ſehers Franz Grzenkowski, 14 T. — 1 unehel. T., 
9 J. 1 unehel. S., 3 M. — 1 unehel. S., 5 M. 


e HypethetenDBerisgr 

Berlin, 11. Septbr. (Emil Salomon.) Bei 
ſehr lebendigem Geſchäft fanden bedeutende Umſätze in 
Hypotheken in verfloſſener Woche ftatt und ſtellte ſich 
der Zinsfuß in allerbeſter Stadtgegend für erfte 
pupillariſche Stellen in Beträgen bis 20,000 Thlr. auf 
1½—4%, in größeren Beträgen und guter Mittels 
gegend auf 4%, -5 pt, in entfernteren Gegenden auf 
5—5⁵ 25 jedoch bleibt Mangel an kleinen Poſten. 
Ebenſo ülſſig iſt Geld für kleinere Summen zur An⸗ 
lage für zweite Stellen innerhalb der Feuerkaſſe in 
guten 2 a 5%—6 et, über Feuerkaſſe 
hinaus und andere Gegenden erzielen bis 7 em 
theken auf Rittergüter zur erſten pupillariſchen Stelle 
ſehr gefragt und gut zu laſſen und a 4½—4% f. 
Geld vorhanden. Kreisobligationen beliebk und zu 
geben 2 995 an, 471 7 b. f. 8 . 
Schleſ. 5 A „Poſ. 5 
101 Go 4½ cl. 98% Gd. 


Das britiſche Geſchwader iſt Abends von 
Genua nach Adria und Venedig abgegangen. 


ſtattete erſt jetzt Bericht. Die Anſtalt iſt nichte 
als eine Niederlaſſung der Congregation der 
„getreuen Gefährtinnen Jeſu“, wie ſolche auch in 
Frankreich und England beſtehen, und einfach ein 
den Jeſuiten affiliirtes Kloſter. Die Congregation 
wurde vor 55 Jahren gegründet, das Kloſter vor 
43 Jahren; die ganze Einrichtung entſpricht voll⸗ 
kommen den egeln der Geſellſchaft ach 
Da nach dem Bcrichterſtatter Cambeſſedes 
ſich Niemand zum Worte meldete, fo 
wurde die Anſtalt zu Carouge einfach aufge⸗ 
hoben und ſie muß bis zum 15. October den Platz 
räumen. Alſo wieder ein fettes Unkraut aus. 
gerodet. — Der Fremdenzug in der Schweiz iſt 
noch immer ſehr anſehnlich. Das Berner Ober 
land namentlich kann zufrieden ſein; in der zweiten 


nach Rückfort, ein kürzerer Weg nach Elbing herge⸗ 


Schiſfs⸗ Ligen. 
Neufahrwaſſer, 13. Sept. Wind: NNO. 
„Angekommen: Chafe, Wood, Peterhead, Heringe. 
Fliſe, Witt, Swinemünde, Kalkſteine und Nüſſe. — 
Le bon Pere, Bertho, Stettin, Vallaſt. — Agnes, 
Behrendt, Neweaſtle, Kohlen. — Sälla Hoppet, Wallen, 


Wisby, Eiſen. 
— p — 
Bürfen-Degefe der Danziger Zeitung. 


B 0 jee über Neuhof erwünſcht fein 
könne, weil im andern Falle die Verbindung zum 


0 al . 5 erlin, 12 Septbr 
Rückgriff an den in die Koſten verurtheilten Ange⸗ Hälfte des Auguſt hat das Bödeli wohl über t ä ürde, und hi smünde⸗ 2.6.11. cri. v.11 
klagten vorbehalten ſei. Der Vorſchlag, dieſe Be- 3000 Gäfte jeden Abend beherbergt wi Beaten⸗ ge s = Gaftbaufe ir er Puder für — Deizen er ars on. 105,79[106,20 
ſtimmung in Fällen nothwendiger Vertheidigung berg und Grindelwald werden Winterkuren ein- vortheilhafteſten, umſomehr, als hier auch die Kreis. | _seiber au., Stada 92,70) 92,70 
auch auf den gewählten Vertheidiger auszudehnen, gerichtet. — Der greife Will. Brunker aus England | hauffee von Stuhm nach Ehriſtburg ausminden ſoll.] Ferkr.sDeidr 205,50 204 8 2 88 86 


% 96 
do. 4/ % do. 1101,701101,50 
erg. Murk, Giſb. 50 


April⸗Mai 216 215 
Totzgen 

Sepbr.⸗Octbr 150,50149 
April⸗Mai 156 1155,50 
Betroleum 


r 200 E 

Sept⸗Oct. 23,50 23,50 bein. Gen bahn 10,20.110,40 
audol Gept.-Dct | 60,20 60 Oeger. Greditanft.]g 75,50 872,50 
April-Mal. 64.20 64,9olzieten 6 1) 

‚= Marienwerder, 12. Sept. Am Dienftag bis loco 

Freitag voriger u hielt die Lehrerinnen⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſton unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ und 
Schulraths Siegert aus Königsberg hier die erſte 
Lehrerinnen⸗Prüfung ab. Zu derselben hatten ſich 
51 junge Damen, wovon 42 den Nach barſtädten Danzig, 
Elbing, Graudenz, Culm und Thorn angehörten, ge⸗ 
meldet. Geſtern wurde das Reſultat 1 Einer 


iſt am oberen Grindelwaldgletſcher verun⸗ 
lückt. Unvorſichtigerweiſe näherte er ſich dem⸗ 
elben ohne Führer und gerieth an eine Stelle, 
die wegen öfter herabſtürzender Eis ſchollen von den 
Führern gemieden wird. Leider traf ihn eine ſolche 
und am Kopf aus mehreren gefährlichen Wunden 
blutend, wurde er in's nahe Hotel gebracht, wo er 
in der Nacht darauf unter heftigen Schmerzen ſein 
Leben aushauchte, obgleich es an ärztlicher Hilfe 


nicht gebrach. 
N Frankreich. 

Paris, 11. Septbr. Der e be⸗ 
ſtreitet, daß Mac Mahon in feiner Exröffnungs⸗ 
Botſchaft von der Abſtimmung nach Arrondiſſe⸗ 
ments ſprechen wird; dagegen ſei es unzweifelhaft, 


wurde dagegen abgelehnt. 2 g 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis 

zum 28. Auguſt im Ganzen geprägt an Goldmün⸗ 
zen: 1,163,000, 350 Mk.; an Silbermünzen: 
126,250,408 Mk.; an Nickelmünzen: 13,779,860 
Mk.; an Kupfermünzen: 5,585,430 Mk. 

* Der Ma giſtrat hat die Anträge der 
Schuldepution, das Durchſchnittsgehalt der 
Lehrer von 745 auf 750 Thlr. zu erhöhen, um 
dadurch die Zahl der beſtbeſoldeten Stellen zu ver⸗ 
mehren, abgel a weil gegenwärtig keine Ver⸗ 
anlaſſung zur Erhöhung der Lehrergehälter vor⸗ 
liegt. Ebenſo hat der Magiſtrat auch einem zweiten 
Antrag der Schuldeputation, die Hauptlehrer⸗ 
Gehälter durch Gewährung freier Wohnung zu er⸗ 


‚Det. 278,80 
April⸗Mai | 54,10] 54,30]0-R. Bantnoten [181,751181,90 
ing. Schag -A. II. 95,90 20,275 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 67. 
Fondsbörſe: feſt. 


höhen, feine Zuſtimmung nicht ertbeilt. daß gleich nach den Ferien der Streit über bie] Examinandin wurde nur die Sefäbigung zum Unterricht Beiesrologiige Deheſche bon 13. Septbr. 
— Die Ausgaben für das ſtädtiſche Armen⸗ Art der Wahlen wieder entbrennen und daß die an Volksſchulen, allen übrigen dieſelbe für höhere Saparamdal331,2]-+ 500 ſcchwachſheiter. 

weſen find pro 1876 auf 2,652,735 Mark ver- Regierung dann in der Debatte ihre Anſicht ener⸗ »Mädchenſchulen zuerkannt. Feeder 390) 3.1 S0 ö ee eiter 

anſchlagt worden, darunter: Unterſtützungen mittelft | gif vertreten werde. — Der Herzog von Ne⸗ Stockholm 


338,04 10,2 WSWimäßig bedeckt. 

— N ſchwach Strom N. 
Mostan . 334,4 T 2,5 NNO mäßig trübe. 
Memel. . 335,8, 12,0 NW mäßig trübe. 
Flensburg 1839,61412,7NW mäßig bewölkt. 


Bermiſchtes. 
Breslau, 11. Sept. Unſere Univerſität und die 
deutſche Wiſſenſchaft hat einen ſchweren Verluſt erlitten: 
Profeſſor Dr. Heinr. Rückert, der ausgezeichnete ger⸗ 


der Armen⸗Commiſſion nach deren monatlichen 
Abrechnungen 1,498,910 Mark, Unterſtützungen, 
welche unmittelbar bewilligt wurden 93,380 Mark, 


mours wird mit dem Präſidenten der Republik 
den demnächſtigen großen Manövern des dritten 
Armeecorps beiwohnen. — Der abgeſetzte Vice⸗ 


Erſtattungen an auswärtige Armenverbände 9550 Admiral La Ronciere kommt heute hieher. Einſt⸗ "en: ilolo 1 ee eee f 
Mark, Begräbniß⸗ und Leichenkoſten 19,068 Mark, weilen hat der Contre⸗Admiral Bonie den Befehl Hebel, doch m wellig e e Krane heute Da 1 280 1123 925 felt alb bewölkt 
Koften der Armen⸗ Krankenpflege 892,860 Mark. über das verwaiſte Geſchwader übernommen biz geſtorben. H. R., ein Sohn des Dichters Friedrich Fubu. 337,1 112,6 NW mäßig bewgtke 
Die Einnahme, die im Weſentlichen aus erſtatteten zur Ankunft des Vice⸗Admirals Roze, der Paris Rlictert, war 1823 in Coburg geboren und feit 1852 in] Stettin. . 334.113,48 — bbewöͤlkt 
rg beſteht, iſt veranſchlagt auf] am nächſten Montag verlaſſen wird. La Ronciere, Breslau Docent. Im vorigen Jahre hatte er in der elder .. 340,9 14,6 NO ſſchwach. — 
261,830 Mk., fo daß alſo ein Zuſchuß von der ſich verächtlich über die Regierung vom Schweiz feine Gattin verloren; fein Töchterchen war Berlin . . 337,5 12.3 W wach bewölkt. 
2,390,905 Mark zu leiſten, der um 376,210 Mark] 4. September 1870 ausgeſprochen, hatte es nicht die Freude feiner Häuslichkeit geblieben. Bofen . . 335,2 11,5 W wachſtrübe. 

i ift, als im Jahre 1875. Abt. 1 i — Die am 11. Septbr. ausgegebene No. 37 der] Breslau . 333,5 10,6 W wach wolkig. 
größer iſt, a Jah Iverſchmäht, im November eben jenes Jahres das Gegenwart“ von Paul Linden Verlag von Georg ! Sräfel. . 1839 1 115OND ſſchwach heiter 

— Die M. Z.“ Schreibt: Für die weit⸗ Großkreuz der Ehrenlegion als Belo . für die Stilte in Berlin enthält: Die Verſammlung des „In: Wiesbaden 335,4 T 8,0 N. chw. ſehr heiter. 

tragenden Geſchütze neueſter Conſtruction, mit Tapferkeit, welche die unter feinem 1100 e ſtehen⸗ | ftituts für Völkerrecht“ im Haag. Ende Anguft 1875. Ratibor . 331,0 9.5 S mäßig wolkig. 
welchen unſere Attillerie im Laufe dieſes Jahres] den Seeleute bewieſen hatten, aus den Händen der Jon Blaulſchli. — 1 contra Schmidt. Ein] Trier 9975 485 fal ant 
aus gerüſtet worden iſt, reicht der Schießplatz bei [Regierung anzunehmen. Uebrigens iſt er früher Schmerzensſchrei. Von A. Dubois. — Literatur und Paris . 339,5 14.5 ND ſſtille Idunſtig. 
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Bekanntmachung. 


* ür das Grundſtück St. Katharinen⸗ 
nd 15 ee 


während ich dieſelben auch auf Wunf: 


des Grundbuchblattes und andere dleſelben Eye 
angehende Nachweiſungen können in unſerem ze 
Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Dieienigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen ige werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Ey ufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 


Für die Werft ſollen 500 Mille Zieg l- 
ſteine beſchafft werden. 5 
e e find verfiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Ziegelſteinen“ bis zu dem 
am 20. Septbr. 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
im Barcau der unterzeichneten Behö de 
nn Termine mit Proben einzu⸗ done RR 29. u 1875. 
reichen. f . 
Die Ae eee welche auf König 1 Gericht. 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 1 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Hafenbau⸗Bureau zur Einſicht aus 
Danzig, den 9. Sepibr. 1875. 


aiſerliche Werft. 
Bekanntmachung 2 


Die Lieferung von Unterhaltungs 


) alle 8 Tage im Umfange 
von 1—2 Bogen mit vielen 
Illustrationen u. Schnitt- 
mustern und enthält u. A. 
Pariser Modebilder, Kin- 
der- Garderobe, Handar- 
beiten, Novellen, Moden- 
berichte etc. etc, 


Für Dampfmaſchinen, 5 
Brenn und Brauereien 
Gummi -Platten, Gummi-Schläuche, ® 
Gummi-Schnüre, Gummi-Ventiiklappen, | 
Bekanntmachung. 
Zufolg⸗ Verfügung vom 8. Sept. 1875 die Manometer⸗Fabrik gon 
ſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf. — E 
manns Leopold Jacobi ebendaſelbſt unter Viet. E Lietzau 


ſowie 
empfiehlt 
Der Subhaſtationsrichter. (2516 ” g 
Manometer, Wasserstandgläser 
iſt am ſelbigen Tage die in Thorn be⸗ 
der Firma: 


rialien pro 1876 und zwar: Leopold Jacobi Preis A 
192 Kbm. Steine für die Danzig⸗Lauenburg⸗ ieffeltige Firmen⸗Regi er No. vierteljährlich aus 
988 do. dies Stettiner Chauffer, * in Danzig, 2½ Mark 


(S fl. 1. 30 rh. Ft. 3. 35) 


180 Kbm. | für die Danzig⸗Carthaus⸗ Thoen, den 8. September 1875. 


8 5 Drodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 
640 do. Kies Stolper Chauſſee, Kr 5 Alle Buchhandlungen und 
116 Kom. Steine | für die Danzig⸗Berent⸗ r a RE ER ES IA. Post „Anstalten. nehmen 
321 do. Kies | Bütomer Chauſſee, ee en Jederzeit Bestellungen an. 
1 1 E 2 . N erg rn au 
1 B Be vergeben werden und fteht Bekanntmachung. — „ N WERTE ee 
5 In der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts.| 5 5 
Mittwoch, d. 29. d. Mts., ef in Brig folgende Gegenſtände ge⸗ Fielftz & Meckel = = re >. 
Vormittags 9 Ur, fohlen morben:, 5 ; J Avis für Reisende 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottienergoffe : en ee e e ke Ofenfabrik, D 
i 3 i dingungen liegen] . i „ca. 0, ‚N 
Dale Ye be — „Safe e . Jae als U „Pe San B rem b er 8. 5 Hötel dus Nord 
iin Leegſtrieß, Burchert in Schidli . a DEN empfehlen mei rbige i { 0 den billi 
st im 1. Ade i eich en gelenk weißen dinterfüßen, emp elße und farbig Orten iu alte Auswahl zu den billigſten in Tiegenhof 


b. ein Ledergeſchirr nebſt zwei Zäumen 
(von denen ein Klappzaum) und einer 7 


* 1 45 BEENDET 
o. zwei geflickte ungezeichnete Säcke; 7 ti 
2. dem fr gehörig: ; = 5 8 roße Aue on 2 
ein zweiſpänniger, leichter, mi 0 Den 16. September er., find.t in 
ausgeflochtener Wagen, welcher, mit | Neuteich Behr) en 1155 ub Bor einzig wirlich 
einer Scheerdeichſel verſehen, FÜ] mittags ab, eine ber eutende Auclion mit dunſtfrei, ſpar⸗ 
vor der an der Pommerſchen Chauſſes gu en Pferden, Füllen, Rindvieh und ſam und geſahr⸗ 
Schweinen der verſchiedenſten Racen ſtatt, los, haben im 
das Vieh beſteht in Zucht⸗ und Fettvieh Eiſenguß den 


Offerten ſind bis zur Terminsſtunde bei dem 


Unterzeichneten einzureichen. 
. g, den 19. September 1875. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
Nath. 


(48 
Bekanntmachung. 


Die den C. W. Gronau'ſchen Erben 
gehörigen, hierſeibſt auf der Altſtadt be⸗ 


eignet ſich vermöge feiner günſtigen Lage 
für alle Geſchäfts⸗ und Vergnügungs⸗Rei⸗ 
ſende zu zeitweiligem, als auch längerem 
Aufenthalte und empfiehlt ſich dem geehrten 
reiſenden Publikum auf's Angelegentlichſte. 
Daſſelbe lie t nahe der Poſt, ſowie an der 
Haupt-Geſchäftsſtraße; beſitzt einen freund⸗ 
lichen Garten, Kegelbahn und Billard zur 
zefälligen Benutzung. 

Comf:rtable Einrichtung, Pünktliche 
Bedienung. Gute Speiſen. Solide Preiſe. 


gelegenen Schmiede ⸗Werkſtätte des 
Schmidt's Hotels zur Reparatur befand. 


legenen Grundſtücke Tiſchlergaſſe No. 41 Deutliche Spuren zeigen, daß das geſtohlene] Die Bedingun En Stempel nn 
| N gen werden am Auctions⸗ empe 9 

TTTTTTTTVTTbTbbTb Ye Scmasman Joh. Schulz. 

der Servisbezeichnung, St. Catharinen⸗ 5 : we eingeladen. 3605| 400. Hambarz. 25 J 

Kirchenſteig No 8 der Servisbezeichnung dn . o., Hamburg 


Sämmtliche Orts⸗ und Polizeibehörden. 
wie auch Privatperſonen werden dienſtergebenſt 
erſucht, auf das Fuhrwerk zu vigiliren und die 
eventuellen erforderlichen Schritte zur Ergrei⸗ 
fung des Diebes zu veranlaſſen, hierher aber 
im Falle des Habhaftwerdens gefälligſt Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. 

Steinberg, den 13. September 1875. 

Der Amtsvorſteher. 
Harder. (4877 


In Sachen des „Neuen 
Berliner Tageblatt“ 


gt Herr Rodolf Motfe im bezahlten Re⸗ 
lametheil verſchiedener Zeitungen eine Kund⸗ 
gebu ig ertuffen, auf die wir ihm bemerken: 

1) daß es ſelbſtve ſtändlich in feinem 


ie Commiſſion Man fordere 
> einen 


e Petroleum 
Kochofen 


Eine Waſſermühle, 


mit 3 Gängen und bedeutender Waſſer⸗ 
kraft, nach der neueſten Art eingerichtet, 
ganz in der Nähe einer Kreisſtadt, Chauſſee 
und Bahnhof, in einer ſehr guten Mahl⸗ 
gegend, mit 100 Morgen Acker I. und II. 
Klaſſe, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium, Gebäude ſämmtlich gut, iſt 
Familienverhältniſſe halber mit 3⸗ bis 4000 
Thaler Anzahlung bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei R. Krispin in Danzig, 
Schmiedegaſſe No. 24. (4784 


7 = 
Lechner’scher Oelgeist, 
Radical⸗Mittel gegen Gicht, Reißen, nervöſe 
Zahn: und Kopfichmerzen. Angewendet mit 
großem Erfolge in vielen Hospitälern Deutſch⸗ 
lands. Preis 1 Mark per Flacon. Zu be⸗ 


nahen be: Richard Lenz, 
1101) Brodbänkengaſſe. 
Nicht durchſichtige, wirklich gehaltvolle 


Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be⸗ 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, des halb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr empfehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 
ſind die Seifen zum allgemeinen 


und St. Katharinen⸗Kirchenſteig No. 9 der 
Servisbezeichnung ſollen auf Antrag der 
genannten Eigenthümer einzeln öffentlich an 
den Meiſtbietenden vor mir verkauft werden. 

Su dleſem Zwecke habe ich die Termine 
wie 


a) für das Grundſtück Tiſchlergaſſe 
No. 41 auf Montag, den 27. 
September 1875, Nachmittags 


3 Uhr, 

b) für das Grundſtück Tiſchlergaſſe 
No. 42 auf Montag, den 27. 
September 1875, Nachmittags 


4 Uhr, 

e) für das Grundſtück Tiſchlergaſſe 
No. 33 auf Dunkes: den 28. 
September 1875, Nachmittags 


3 Ühr, 

d) fun 86 Grundſtück St. Katha⸗ 
rinen⸗Kirchenſteig No. 8 auf 
Dieuflag, den 28. September 
1875, Nachmittags 4 Uhr, 


n 


5 
2 unter welchem Namen fe allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 


Zuchtvich- Auction Er 


. ol. 

ne ee : Ein mA 8 — i doll 

2 ommen vertrauter Agent ſucht leiſtungs⸗ 
Bullen und Fürſen fähige Firmen zur Vertretung für Magde⸗ 
aus meiner Original⸗Holländer⸗Heerde burg und Umgegend in BE 
(Amſterdamer Race) findet am Rund⸗ und Kanthölzern. 
Donnerſtag, d. 23. Sept., 5 ſtehen ihm zur Seite 

1 


Nachmittags 1 Uhr ranco-Offerten sub A. O. Mr. 79 bef. 
in öffentlicher Auctions ftatt- be, Specielle] die Annoncen Expedition von G. L. 


ſentl „Daube & Co., Magdeburg, Knochen⸗ 
Jut reſſe liegt, die Thätigkeit der aus und e werden auf Berlangen zuge haueruferſtraße No. 19. 2 j 


dem alten Tageblatt ausgeſchiedenen 1 
Redecteure herabzuſetzen und für die 5 dee ui. Babnlcf mega 
5 Uhr 49 0 Der bereits rühmlichſt bekannte 


l der bet ihm ausharrenden aus r 
Reklame zu ma vom künigl. bayer. Medieinalrathe 
begutacktete 


en; 

2) daß wir von feiner Geſchäftspror's] Minuten 
ein Anderes überhaupt nicht erwartet | Wagen bereit. N > 

edtziniſche 

flüſſige 


haben, aber darauf vertrauen, in dem dl. Dombrowken bei Rheden, 
Ei | 
ziſenzucker 


roßen Berliner Publikum einen ein⸗ ; 
Hictigen und gerechten Richter zu fine 2900 Auguſt 1875. K del 
5 bereitet nach 
br. Hager’s verbeſſerten Methode 


ir auf och,. 
den 25. September 1875, Nach⸗ 


den, der bei dem Erſcheinen des 
„Neuen Berliner Tageblatt“ 


egen Erlegung der Schreibegebühren ab⸗ 
fariſtech mittheilen werde. 


3) daß wir unſer erſe ts kein Bedenken 


8 nach vorheriger Meldung 
5985 . Gronau, Altſtädt. tragen, Hru. Rudolf Moſſe einzu⸗ bon Gebrauch zu empfehlen. ( 
Graben No. 69, erfolgen. laden, in der Nummer vom 19. Sep⸗ = Hauptdepot. Paul Jungbluth, 
Danzig, den 30. al 3 ; =: 3 mit 5 Kam — Josef Fürst, Berlin W., Friebricftr. 9. 
0 N R räften fein Beſtes zu leiften, u 
Der ee ee en er an dieſem Tage die Konkurrenz Vieh. Apotheker 8 Engel 


mit der erſcheinenden Probenummer 
des „Neuen Berliner Tageblatt“ 
zu bestehen haben wird. 

Rudolf Menger, 


findet A d $ 
Am 7. October kr. a" 0) Su Der: Becouvaleiern nach 


verlauft das Dominium Bruchnowko auf] ſchweren Krankheiten 9 1 ge des 
er 


Bekanntmachung 


In dem Concurſe über das Vermögen 


5 5 ieh⸗ i ; rs eine Abnahme lutzellen 
tes Kaufmanns i. Neitzel zu Gr.] Im Namen der Redaktion des „Neuen dem Vieh- und Pferdemarkt in n Eine 5 

n iſt der Gerichtsſecretair Titins 1768 Berline lat“ T und eine Einbuße anderer Blutbeſtand 
Fier als befinitiver Verwalter beftellt worden J — horn teile ftattgefunden. 


5 b) Verminderung des Eiſenge⸗ 
4 haltes im Blute nach Blut: und 
Säfteverluſten, beſonders bei Kindern, 
wo es ſich nicht blos um Erhaltung des 
Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, 
ſondern auch um das Wachsthum, die 
neue Anbildung von Theilen, handelt. 
Daß bier von ſedem Tropfen Blut eine 
beſtimmte Quantität Eiſen verloren ge⸗ 
gangen, verſteht ſich von ſelbſt. 

e) Bei der durch Blutarmutl 


in öffentlicher Auction, oder aus freier 


and 
9 40 Stück Jungvieb, Amſterdamer 
Race und Shorthocn, als auch 
Norkſhire⸗ und Lincolu⸗Ferkel. 


Neuſtadt Weſtpr, den 7. Sept. 1875 
Königl. reis⸗Gericht. 


hörige Grundſtücke 


Stüblau No. 7, No. 23 
und No. 28 


des Grundbuchs an Ort und Stelle in 
Stüblan vor dem Subbaſt.⸗Rich ler des Kgl. 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts in Danzig ver⸗ 
kauft. Das Flächenmaß beträgt 5 Hufen 
7 Morgen culmiſch. Indem man auf dieſen 
Verkauf aufmerkſam macht, wird bemerkt, 
daß derſelbe ein Verkauf zum Zweck der 
Auge nanderſetzung von Miterben iſt, und 
einige derſelben geneigt ſein möchten, ihre 
Antheile an den Grundſtücken gegen Hy⸗ 
pothekbeſtellung zu creditren. Näheres bei 
dem Kaufmann Friedr. Skoniecki in 
zu ee e, ter Heinrich: 
a au, Hofbeſitzer Herrmann 

ee We el Bereman 
% 


Parcellirungs - Anzeige 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 


Dies ausgezeichnete Präparat 
glebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnilos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 

. Dasselbe hat sich deshalb 

0 Jahren in Amerika 

wie in Engländ als das von allen 

beliebteste erhalten. — Preis per 

Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 

Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 

Waare zu erhalten. 

7 Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 

sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 

Grosse Johannisstrasse und F. F. 

Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 2 


und eine beſondere Empfänglichkeit für 

E bb a Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und 
8 phuloſe, der engliſchen Krankheit (Rba⸗ 

ſchlechtsſphare: Pollutionen, Impotenz, 

In der Zleichſucht, Blutar⸗ 

g) Bei den Folgezuſtänden chro⸗ 


© inftemes, die zur Fa führt 
gli 
Darmcatarrhe ſetzt. 
* Hi 
Vollblu-Döcke wechſele, der Ernährung, bei Scro⸗ 
chitis), Tuberculoſe, Gicht und Rheu⸗ 
Anſammlungen. 
Lulkau hei Thorn. 955 e) In Krankheiten der Ge⸗ 
3 cc N 5 Nachtripper beim männlichen, Unfrucht⸗ 
5 ſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. 
mutzh, wenn dieſe ſich nicht aus einer 
5 SEN: bei ſchwächlicher Körperanlage. 
herrſchaftliches Wohnhaus, Wirthſchafts⸗ BT © 
8 i 5 niſchen Wechſelſtebers. 5 
en eee eide als Nachkar bei epyhilis. 
ſelbſt im Ganzen oder parcellenweiſe ver⸗ 
kaufen und werden die Zahlungs bedingungen 
ie nach Belieben günſtig geſtellt. 
M. Hirschfeld. S. Berent. 
Eohter Leopoldshaller Kalnlit 
mit Reglerungs-Certifloat. 
ME” Polar-Fisch-Quano Bag 


(entfettet und gedämpft), 
Superphosphate und Ammoniak-Superphos- 


bedingten Reizbarkeit des Nerven: 

d) In Krankheiten des Stoff: 

a 40 und 60 Thaler in 5 matismus, Scorbut und waſſerſüchtigen 
barkeit, weißer Fluß, Menſtruations⸗ 

45 25 785 e a vorangehenden Krankheit entwickeln, und 

i) Bei gewiſſen Nervenzußänden: 


per Reuhauſen Ofpr. , nit 


„ Ri 5 di a 
Die diesjährige Auction über geimpfte ee a ee Se 


Blutarmuth beruhen. 
ſprungfähige franzöſiſche Merino⸗ : k) Gegen meg ge Abſon⸗ 
Böcke findet 


7 nimmt an Bil. Neumann, Danzig, Langenmarkt 3. 


theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. Oetober 1875, 
; Vormittags 11 Uhr, 

in Zimmer No. 10, verkündet werden. 
rundſteu flichtige Liegenſchaften ge⸗ 

bören zu den Grundſtücken nicht. 

Der Nutzungswerth, nach welchem die 
Grundſtücke zue Gebänbefteuer veranſchlagt 
worden, en 1446 Mark. 

Der die Grundſtücke e Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift 


Aus einanderſe 8 verſte gert und das Ur⸗ 


derungen: Schweiße, Zu = 
€ profuſe Eiterungen. 8 Hey 

5 Preis Yı Flacon ſammt Gebrauchs⸗ bekannt als Autorität, heilt Arphiiis, 
anweiſung 2 M. 50 3, % Flacon fammt| Geschlechts- uud Haut- Krank- 
Gebrauchsanweiſung 1 M. 25 3 heiten in der kürzesten Frist und ga- 
= Aufträge nehmen an in Danzig rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Franz Jantzen, Droguiſt und Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
Albert Neumann, stunde: Leipzigerstr. f., voa 

e e 8—1, 4-7 Uhr. Auswärt, brieflich, 


phate. 
Fray — Bentos — Viebfutter — Fleischmehl, 
amburg, 
Verkauf bei Otto Radde und dessen 
Agenturen, (1639 


peclalarzt Dr. Meyer in Beru, 


. 
E 
f 


Ay meiner Wohnung Hundegaſſe No. 77 
habe ich vom 1. October d. J. ab Ateliers 


5 zum Zeichnen und Malen unter meiner 


eitung ſowohl für Herren wie für Damen 
eingerichtet. Der Unterricht umfaßt fol gende 
Gegenſtände: 1. Freihandzeichnen, Aquarell 
u. Oelmalen in den verſchiedenſten Graden 
u. Gegenſtänden. 2. Geometriſches Zeichnen 
als: Perſpective, Projectionslehre, Schatten⸗ 
conſtruction ꝛc. 

Näheres bis zum 1. October in meiner 
Wohnung Zoppst. Südſtr., oder in der 
Weber’igen Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


Carl 8. Rodde. 


Höhere 
Fachschule 


= für Maschinen- 
Technieum ai. 
Werkmeister, 


n 1 

ö Lehrpläne gra- 
Mittweida. e 6. 
92 


(Königreich Sachsen). Direction. 
Aufnahme: 14. 

October. Vor- 

untericht frei. 


PPP * 
a r „ se ia 
: Kniewel 8 künstliche 
Zähne Hoiligegeistzanse No. 25 


bor Ylapapngasze, ( 9812 


Gründlichen Clabier- 


Unterricht 


in und auch außerhalb des hieſigen 
Orts ertheilt (4251 
Agn 3 


8 


ER 
85 
ve 


2 


3 


5 Berlin G., 2 
Svpandanerſtraße No. 9, 
empfehlen zur bevorſtehenden 
Leipziger Durchreiſe ihr reich⸗ 
haltig affert. Lager in rhein. 
Rock⸗ n. Hoſenzengen, * 

4798 


Calmuck ze, 


in allen Farben und Qualitäten 
ligſt bei 


t 

Albert Neumann, 
Lansgenmarkt No. 3. 
e 
9 2 * nr 100 n 
5 einſtes Speiſeöl, in Flaſchen a & 
5 und 10 Sgr., wie auch loth⸗ 

eiſe ausgewogen, empfiehlt 

Albert Neumann, 


Grünberger K 


Gute 
und Speiſe⸗Trauben 


verſendet in Kiſten von 10 Pfund Brutto 
gegen Einſendung von 3 „. 
Jacob Dresel, 


Grünberg in Schl. 


Eſſtubahnſchlenen 


zu Nangweczen in beitebiger Länge 
offzalre der Gir mit 2 Abl. 
W. P. Losschmann. 


Schwarze 


Seideizeuge 
Sammeie 


BE empfehlen äußerſt billig bei großer 
empfeh Auswahl 


S. Hirschwald & Co. 


Langgaſſe 79. 


3 4 vi 
(Brougham) it Franengaſſe 19 zu verk. 
Deer preiswürdige Gitter 


ww Fröße weiſet zum Kaufe nach 
D. Emmerieh, Marienburg. 
2 N = 55 
Ein kurzer, Wissniesk . 
18 von hübſchem Ton 
ſcher Flügel, — anſtän digem 
Aeußeren, iſt z. verk. Vorſt. Graben 24, 2 Tr. 


Spectele Anſchlage von größerer 
und kleineren Gütern erbittet 

©. Emmerich, Marienburg. 

ig Baupläge u. Hänſer zum Ver⸗ 

8 kauf, Rechnungsführer, Kutſcher, 

Hausknechte und geſunde Landammen 

weiſet nach A. Lubewsky, 8010 


Ji No. 9. 
bah ene. Senfonnplanderhunde 
ſind verkchrlich Holzgaſſe 11, 1 Tr. 


Intnur e ken 
Flatow & Frentzen, 


. Sninfrape 1fe Etage WE 


jeder 


Cireus Salamonsk 
eus Salamonsk ). 

Heute Dienſtag, den 14. Sept., Abends 71 Uhr: Gala⸗Vorſtellung zum 
Benefiz für den amerikaniſchen Artiſten Mr. John Walker. Preis Ang Kampf dag 
Schmiedegeſellen Johann Mionskomsky, Rudolph Thuran und Wilhelm Weſſel, 
Arbeiter, mit den franzöſiſchen Ainglämpfern. Sieges⸗Preis 300 A. Zum Schluß 
Eine jeher beliebte Schnitzeljagd. 

Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit gegründete 


Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 


= 
zu Leipzi 
hat ihren 44. Jahresbericht und Rechnungs⸗Abichluß veröffentlicht, nach welchem die 
Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1874 wiederum in jeder Se als überaus 
3255 zu bezeichnen find und eine abermalige Erhöhung der Dividende für das 
ahr 1876 hat beſchloſſen werden können. 
5,370,850 Verſ.⸗Summe 


gardt zum Verkauf. 


Wegen Jamilienberhält⸗ 
iſt i ig ei tel 1. Ranges 
niſſe RE bie 8000 * > seat 
Adreſſen von Selbſtläufern werd. unter 
No. 4890 in der Exp. d. Ztg erbeten. 


80 fette Schafe, Hammel 
und Mütter, ſtehen zum 
Verkauf bei Schroeter, 
Abban Altmark. 


Ein nachweislich gut eingeführtes Geſchäft, 
am liebſten Colonial⸗ oder 


Es gingen ein: 3,286 Anträge mit 


Mitgliederbeſtand Ende 1874: 22,140 Perſ. mit 31,038,150 «K Kurz- 
She A a EN ER er RS . e wird zu kaufen reſp. 15 ren ig 
88 Pa ‚194,9 = . * ut. i 

Dividende für 1876: 38 neee 5 e 


V. 
. Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds 
5 5 Br ER durch das Band der Gegen ſeitigkeit die vollſtändigſte 
erhe 


Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Ver⸗ 
9 — 7 die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der Billig⸗ 
eit vermindert. 

Die Auszahlung der Verſicherungsſummen erfolgt jederzeit ſchnell und ohne Abzug. 
: Die Geſellſchaft übernimmt auf Grund ihrer neren, ſeit dem 1. April 5 0 
eingeführten, namhafte Vortheile gewährenden Verſicherungs⸗Bedingungen die Verſiche⸗ 
rung eines Capitals bis zu 60,000 Mark für den Fall des Todes oder der Erfüllung 
eines voraus beſtimmten Lebensalters. : 

Zur Ertheilung näherer Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen em⸗ 


pfehlen ſich: . 
Heinrich Uphagen, 
| Haupt⸗Agent in Danzig, 
ſowie bie Specials Agenten: 


Herren Kaufleute A. Ziezm & Co. in Danzig, 
- = Behle & Co. in Danzig, 
Herr Kaufmann Engen Groth in Danzig. 
Buchhalter Ferd. Fritſch in Danzig, 
Poſthalter Ferd. Menike in Brieſen, 
„ Ferd. Werner in Conitz, 
„ Kaufmann W. Grünberg in Calm, 
Lehrer E. 1 Dt. Crone, 
Kaufmann H. Conrad in Dt, Eylau, 
E. F. Mieran in Dirſchau, 
Aug. Abramowski in Elbing, 
Hotelier E. Seclert in 1 — 
Adolph Salinge in Jaſtrow, 
Ed. Spanky in Lautenburg, 
Lehrer Oelke in Loebau, : 
Ober⸗Schloßwart Starck in Marienburg, 
Stadtſecretair H. Frieſe in Marienwerder, 
er. Schroeder in Neuenburg, 
Poſthalter Langer in Neumark, 
Kaufmann Technow in Neuſtadt, 
Lehrer Lauge in Putzig, 

Tia hrt in Rheden, l 
tadtkämmerer G. Simon in Roſenberg, 
. Littmann in Rieſenburg, 
eisthierarzt Fr. Stöhr in Schlochau, 
75 —. Oehlke in Schloppe, 

ehrer A. Hoffmann in Schöneck, 
Heinr. Bieber, in Schwetz, 

Tittns FJabbrncei in Pr. Stargardt, 
Gerichts⸗Actuar Krolzig in Strasburg, 
Ingo Dauben in Thorn, 

F. Gerbis in Thorn, 

T. F. Schnakenberg in Tiegenhof und 
Ed. Bleck in Zempelburg. 


4820) Marienburg Weſtyr. 
Ein gut venemmirtes Welngeſchäft Berlins 
ſucht behufs Ausdehnung deſſelben, einen 
Theilhaber mit Thlr. 15/20 Mille Einlage, 
die theilweiſe ſicher geſtellt werden köunke. 
1 erwünſcht. Reflectanten be⸗ 
jeben ihre Adreſſe unter V. T. 854 on 
die Herren Haasenstein & Vogler 
in Berlin SW. zur Weiterbeſörderung 
gelangen zu laſſen. (4825 
in junger Mann mit quter Oandſchrift 
* findet dauernde Beschaftigung Bewer⸗ 
dungen werden unter No. 49 7 in der 
Exped. dieſer Ztg. entgegengenommen. 


Eine gepr. Erzieherin, 
muſikaliſch, die nicht zu hohe Anſprüche 
macht, wird vom 1. October geſucht. 

Adr. werd, unter No. 4643 in der Exp. 
dieſer Zig. erbeten. —— 
Eine gebildete Dame, Wittwe eines Guts⸗ 

beſitzers, wünſcht, von den beſten Em⸗ 
pfehlungen unterflägt, zu Michgeli d J einige 
Penſionalre, Mädchen oder junge Knaben, 
welche hieſige Schulen beſuchen, bei ſich auf- 
E Durch das Engagement einer 

rzieherin iſt für ſtete, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung der ihr anzuvertrauenden Kinder 
Sorge getragen, und kann auf Wunſch der 
Mufit-Unterricht im Haufe ertheilt werden. 
Gefäll. Meldungen werden unter No. 4705 
in der Exped. d. Ztg erbeten. 
den 300 bis 900 Mark Gehalt ſuch⸗ 

ich eine größere Anzahl gut empfohlene: 

Isſpectoren, Rechsungsführer, Amts 
ſchreiber ꝛc. zum ſofortigen und ſpäteren 
Antritt. 
1756) Böhrer, Poggenpfuhl 10 


Eine gepr. Lehrerin 


wird zu Michaeli od. Neuſahe zum Unter⸗ 
richt für Kinder von 7—11 Jahren geſucht, 
Muſikunterricht erforderlich. 
Meldungen erbittet 
5 H. O. Slüer, Gergehnen 
4707) bei Saalfeld (Dftpr.). _ 


ür eine Maſchinen t mit 
ſuch 


reine Maſchinenbauanſtalt mit Keſſel⸗ 
ſchmiede und Schiffswerft werden ge⸗ 


en Meiſter un de Maſchi⸗ 
nenwerkſtätte, weiser auc 


befähigt ſein muß, die Schmiede zu 
übernehmen, 


ein Meiſter für die Keſſel⸗ 
ſchmiede, 


ein Formermeiſter, hauptſächlich für 
Handelswaare, 


fomie ein erfahr. Ingenieur 
fur Schiffsconſtruection, 


befähigt auch als Bureauchef für den 
Maſchinenbau zu ge 
; ge unter ſpecieller Angabe der 
bisherigen Wirkſamkeit und der Gehalts⸗ 
anfprüde erbeten sub J. J. 7409 an 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 


FFF 
Zwei tüchtige Hanpjgul- 
macher⸗Gehilfen Lean d. 
G. Grunewald, 

4202) Rönigäberg 1 Pe, Münfte. 10 l. 
In der Königsberger Maſchinenbau⸗Actien 

Geſellſchaft „Vulkan“ in Königsberg i. Pr 
finden gute Former dauernde Beſchäftigung. 
— Schriftliche Meldungen unter Angabe bis⸗ 
. und der ee 


Wut. 2 
Ein Landwirth, 


25 Jahre alt, 6 Jahre in der Wirth⸗ 
schalt thätig, ſucht zum 1. October ein 
Juſpeclox⸗Stelle auf einem größeren Gute. 
Gefällige Offerten bitte unter R. 23 poſt⸗ 
lagernd Tacbel zu ſchicken. 4805 
Ein vractiſch gebildeter Landwirth, 


1er 


Von heute ab befindet ſich mein 


Geſchäftslocal "ESE 


28. Langgaſſe 28. 


Mathilde Tauch. 
Danzig, den 14. September 1875. 


* 


ert Neumann, 
Droguen-, Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Handlung, Langenmarkt No. 3. 
Unſer Muſterlager in Gegenſtänden für a 


Holzmalere 


Robert Friedel & Oo., Stuttgart, 


Fabrik feiner Holzgalanterlewagren und Atelier für Holz⸗Malerei 


”» 


Viel beſſer als jede Oel⸗Glanz ⸗Wichſe und bis jetzt noch von keinem Fa⸗ 


brikat an 6 ihceri iſt Git mir „Wich i 
2 y in flüſſiger 13 
zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗Effekten jeder Art. 

Preis pro Flaſche von 1 Pfund Jahalt 50 Pfennige, bei Poſten billiger. _ 
Dieſelbe iſt vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt dem Leder 
einen tiefſchwarzen lackähnlichen Glanz, verhütet vermöge ihres chemiſchen Gly⸗ 
= ceringehaltes das Hart⸗ und Brüchigwerden, macht hart⸗ und ſpröde⸗gewordenes 
> wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederzeugen, die öfters einge⸗ 


fettet werden, ſogleich Eleganz. 
Hermann Lietzau, r 2 
Apotheker und Chemiker, Holzmarkt No. 1. den letzten ahren in Pommern um 

a NB. Im Falle bie Bichle inch conveniet, wird dieselbe gegen den vollen 1 I eee ie 
rag mi ereitiwi ig 1 Ban an & ljtehen, wünſcht vom 1. October eine ähnliche 

— Stellung anzunehmen. 
Gefällige Adreſſen unter T. K. poſt⸗ 
lagernd Mezpe erbeten. 4670 


Caution kann geſt. werden. 
Antritt nach Vereinb. Gef. Off. u. L. 99 
poſtlag. Unislauw. (4663 
5 (Ein practiſch wie ttzeoretiſch er⸗ 
fahrener Wirthſchaftsbeamter 
10 Jahre beim Fach, 34 Jahre alt, der je 


4850) 


Wien 1873 en Un 
Große ſilberne Ehrenmünze. r 
Anerkennungsdiplom. ſilbenn Fa ee wunde der für 2 


Die Dernfteinlack-Sabrik ee en, 


von u Malen; per Lupow, Hinterpommern, 
Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 


wird zum 1. Octbr. oder 1. Novbr. d. J. 
ein Sandi oder ee Erzieherin ge 
ir einen 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leindl, und Firniß (hell und bunfel), 
Specialität: Fußbodenlacke. f 81 9 2 


m ein i 
— 8 . in der lateiniſchen e 
8 für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumenn, 
Laugen markt 3. 


Hierauf Reflectirende wollen ihre Zeugniſſe 
und ihre Bedingungen einſenden an den . 
pächter Schulze. (4727 


80 Stück Schafe chen in Fr man Defilintiond-Gez 
Budda bei Preuß. Star⸗ ſchüft 


— ie en a nr 
u 


ſuche bei hohem Gehalt zum 
1. Oktober a. e. einen mit der lischen 


volltändig vertrauten practiſchen 
Deſtillateur. 


Schweidnitz i. Schl. 


. Ih. Abraham. 
Ein Schnulamiscandidat, 


der bisher mit Erfolg unterrichtete, wünſcht 
von ſogleich oder vom 1. October c. Be⸗ 
ſchäftigung als Privat⸗ oder Hauslehrer. 
Adreſſen werden unter No. 4873 in der 
Crped. d. Big. er beten. 
Ein junger Mann, Materialif, der 
1 und einfachen Bu 
ſowie der polniſchen Sprache mächtig (letzte 
Stellung: Buchhalter einer Weingroßhandlung), 
dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, augen⸗ 
blicklich noch ſeiner Militärpflicht genügend, 
ſucht zum 1. October cr. Stellung. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe u. 4860 
i d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 

Sine geb., junge Dame achtbarer 
E Eltern, welche ſchon längere Zeit in 
einem großen Geſchäft der Führung der 
Bücher und Correſpondenz und gleichz. der 
Kaſſe vorſteht, und gegenwärtig noch in 
Stellung iſt, ſucht per 1. October oder ſpäter 
eine ähnliche Stelle 40 

Adreſſen unter 4891 werden i. d. 
d. Big. erbeten. ii 
Ein W 1 der pol⸗ 

niſchen Sprache m g, noch gegenwärtig 
in Stellung, ſucht zum 15. Nopbr. er. ein 
anderweitiges Engagement. 

Gef. Off. befördert die Annoncen⸗Expedition 
von G. L. Daube, Danzig, Langgaſſe 74. 


A. L. Daube, Danzig, Langgaſſe 74. 
Geſucht wird 1 Commis 


für ein Aſſecaranzgeſchäft. Antritt for 
gleich oder zum 1. October. Offerten u. 4899 
t. d. Exp. d. Ztg erbeten. 
E wird ein Burſche von ordentlichen Eltern 
geſucht der Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen. Meldungen beim Bäckermeiſter Schulz 
in Hohenſtein bei Danzig erbeten. 
Ein rationeller Landwirth, der fein 
Gut verkauft hat, ſucht eine Ad⸗ 
minſtration. Jede verlangte Caution 
kann geſtellt werden. Adreſſen werden unter 
4765 f. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Malergehilſen 


baker Spenge 57 
Malergehilfen 


banden lohnende und dauernde Beſchäftigung 
ei E. Lönnert 
4890) in Dir ſchau. 


Ein Conditorgehilfe, 


der in ſeinem Fache nur Tüchtiges leiſten 
kann, findet bei em Gehalt 1. Oectbr. 
ab dauernde Stela 54 en 


Ein "sta 
zum 
lehrer. 


Stg. zu richten. 


Einen Lehrling 


wünſcht zum 2 Antritt 


4830) 

in mit guter Handſchrift und den 
$ nöthigen Schulkenntniſſen andge- 
rüfteter junger Mann kann als 


M ann 
r ehrling SEE 
ſogleich oder x Ai. er. bei uns 


eintreten. Meldungen ſchriftlich. 
Baum & Liepmann, 


4887) Banfgeihäft. 
Mit 40: bis 50,000 


Thaler Anzahlung wird in der Gegend von 
Danzig oder Dirſchau ein Gut zu kaufen 
Fine Specielle Anſchläge werden nur von 
eſitzern u. No. 4889 in der Exp. d. 
ine fein möblirte Wohnung mit Rand, 
beſtehend aus 2 Zimmern und Entrée 


iſt Heiligegeiſtgaſſe 24, Saaletage ſofort zu 
vermiethen. W es daſelbſt 1 Ker 

hoch, Nachmmte 155 2 Uhr. 

ennarten 22 b (Promenade) iſt die 

herrſchaftl. Wohnung der 2. Etage 

ge 


beſteh aus 6 Stuben u. ör, an 
Miether zum 1. Novbr. S 


täglich von 11 bis 1 Uhr zu en. 

Das Nähere Breitgaſſe 111. 

. wi ucht, ie 
Antwort auf ſelnen ef vom 20. 


bzuholen; dieſelbe i agernd 
zuholen; dieſ Eu 


D übergebenen Uhren, die dis j 
nicht abgeholt worden ſind, binnen 14 Tagen 
abzuholen, da ich Danzig verlaſſe. 


F. Eckermann, 
Breitgaſſe No. 20. 


Eingeſandt. 


Gegen Einſendung von nar A. 7,30 
verfendet die Lapin⸗Züchterei ven Au- 
guat Fröse, Heiligenbrunn b. Danzig, 
1 78 franzöſiſche Haſenkauinchen 
nebſt Zuchtanweiſung, deren 
rationelle Züchtung Jedermann in 
Stadt und Land ein namhaftes Nebenein⸗ 
kommen verſchaffen fan, worauf beſonders 
Lehrer, Beamte, Landwirthe und 
Gärtner zꝛc. aufmerkſam gemacht 
werden. 


40%) 


90 
Weſtpr. 5 K., W. K. 1 
e 


N 50 a C. H. 1 
50 5, Ungenannt aus 6 K., Ge⸗ 
richtsrath Thiel 3 „. 
Weitere milde Gaben nimmt gerne an 
die Exp. d. Danz. Ztg. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. 
und is W. Kafemann 


Von O. O. Neuſtadt 
W. J. 6 . 
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